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Geburtstags-Jubiläen
im Februar 2025
Wir freuenuns, dass folgendeEinwoh-
nendeimMonatFebruar ihrenganzbe-
sonderen Geburtstag feiern dürfen:

80 Jahre
Michael Adler, Neuwilen
Otto Hofer, Alterswilen

90 Jahre
Anna Gysin, Dotnacht

Den Jubilaren und der Jubilarin gratu-
lieren wir von Herzen dazu und wün-
schen ihnen alles Gute, Gesundheit
sowie unzählig viele sonnige Stun-
den im neuen Lebensjahr.

Der Gemeinderat Kemmental
und das Verwaltungsteam

Strassenunterhalt und Rückschnitt
der Waldränder
Für die Aufsicht über die Gemeindestrassen und deren Unterhalt ist die Ge-
meinde zuständig. Strassen und Wege sind entsprechend ihrem Zweck und
ihrer Bedeutung sowie unter Beachtung der Sicherheit der Benützer zu unter-
halten. Diese Massnahmen umfassen die Erhaltung der Strassen, Wege so-
wie alle notwendigen Anpassungen bei angrenzenden Liegenschaften.
Gemäss § 42 des Gesetzes über Strassen und Wege sind überragende Äste
imFahrbahnbereichauf4,5mlichteHöhe,beiWegenundTrottoirsauf2,5mlich-
te Höhe zu stutzen. Lebhecken, Sträucher und ähnliche Pflanzenmüssen einen
Stockabstand von 60 cm zur Strassen- oder Weggrenze einhalten. Sie sind so
unter Schnitt zu halten, dass sie nicht in den Strassen- oder Wegraum hin-
einragen.
Zur Gewährleistung der Verkehrssicherheit leitet die Gemeinde die erforderli-
chen Massnahmen ein, sofern diese nicht bereits durch die Grundeigentümer
vorgenommenwurden. Dazuwerden insbesondere dieWaldränder auf dem ge-
samten Gemeindegebiet zurückgeschnitten. Diese Arbeiten werden durch die
Gemeinde organisiert.
Der Gemeinderat dankt für die Einhaltung und die Unterstützung, zur Wah-
rung der Sicherheit auf unseren Wegen und Strassen.

Veranstaltungen
Donnerstag, 13. Februar; 9 bis 11 Uhr
Familien-Café
Kirchgemeindehaus, Kirchstrasse 2,
Alterswilen
Organisation:
Gemeinnütziger Verein Kemmental,
Volksschulgemeinde Kemmental und
Politische Gemeinde Kemmental
Kontakt:
FabienneLüthi,Schulbehörde(fabien-
ne.luethi@schule-kemmental.ch)
Nicole Tschirren, Spielgruppe Kem-
mental (nicolemettier@hotmail.com)
Freitag, 14. Februar, 9 bis 12 Uhr
Mütter- und Väterberatung im Ge-
meindezentrum Kemmental
Alterswilerstrasse2,8573Siegershau-
sen
Organisation: Perspektive Thurgau
Kontakt: Telefon: 071 626 04 04

E-Mail: mvb-kreuzlingen@perspekti-
ve-tg.ch
Terminvereinbarung: perspektive-
tg.ch/angebot/terminbuchung-mvb

Mittwoch, 19. Februar; 11.30 Uhr
Senioren-Mittagessen
im Restaurant Sonnenhof, Siegers-
hausen
Anmeldung Tel.: 071 699 15 01

Freitag, 21. Februar, ab 18.30 Uhr,
Samstag, 22. Februar, ab 11.30 Uhr
und 17 Uhr
Metzgete
Schulhaus Hugelshofen
Organisation: Männerriege Engelswi-
len-Dotnacht
Kontakt: Albin Koster
Telefon: 079 929 69 13

Mittwoch, 19. Februar
Kids-Nachmittag (Kindergarten
bis 2. Klasse)
14 Uhr, Kirchgemeindehaus Alters-
wilen
JOKER (ab 3. Klasse/Anmeldung
Abend vorher)
14 Uhr, JuHu Hugelshofen
Dienstag, 25. Februar
60plus Nachmittag mit Wilfried
Bührer
14 Uhr, Kirchgemeindehaus Alters-
wilen
Donnerstag, 27. Februar
Kirchgemeindeversammlung
20 Uhr, Kirche Hugelshofen

Kirchenagenda
Evangelische Kirchgemeinde
Kemmental

Donnerstag, 13. Februar
9 Uhr, Familien Cafe im Kirchgemein-
dehaus Alterswilen
Freitag, 14. Februar
8.15 Uhr, Moms in prayer im Kirchge-
meindehaus Alterswilen
Sonntag, 16. Februar
10 Uhr, Gottesdienst (Kapiteltausch
mit Märstetten) in der Kirche Hugels-
hofen, Pfr. Tobias Arni
Freitag, 21. Februar
8.15 Uhr, Moms in prayer im Kirchge-
meindehaus Alterswilen
Sonntag, 23. Februar
9.30Uhr,Gottesdienst inderKircheAl-
terswilen, Pfr. Andreas Reich
Dienstag, 25. Februar
14 Uhr, 60plus Nachmittag mit Wil-
friedBührer imKirchgemeindehausAl-
terswilen
Freitag, 28. Februar
8.15 Uhr, Moms in prayer im Kirchge-
meindehaus Alterswilen
Sonntag, 2. März
10 Uhr, Gottesdienst in der Kirche Hu-
gelshofen, Pfr. Walter Oberkircher

Weitere VeranstaltungenundAngebo-
te finden Sie auf unserer Homepage
www.evang-kemmental.ch.

Katholische Kirche Berg

Donnerstag, 13. Februar
14 Uhr, Café-Strick-Häkelstubete im
Pfarreisaal
Samstag, 15. Februar
10Uhr,Ökum.FiiremitdeChline,Kath.
Kirche
Dienstag, 18. Februar
12 Uhr, Suppenzmittag im Pfarrei-
saal, Anmeldung
Samstag, 22. Februar
18.15 Uhr, Kids Höck im Unti-Zimmer
18.15 Uhr, Gottesdienstmit Bibelüber-
gabe
19.30 Uhr Lottoabend im Pfarreisaal

Gottesdienste in Kreuzlingen
Die Gottesdienste St. Ulrich in
Kreuzlingen und St. Stefan in Em-
mishofen finden Sie auf Seite 3.

Korrigenda: Save the date!
Reservieren Sie sich bereits heute schon diese Termine:

Austausch Gemeinderat mit Bevölkerung: Donnerstag, 13. März ab 19.30 Uhr

Gemeindeversammlung Rechnung 2024: Donnerstag, 26. Juni ab 20 Uhr

Gemeindeversammlung Budget 2026: Donnerstag, 20. November ab 20 Uhr

Jubiläumsfeier 30 Jahre Kemmental: Samstag, 15. August 2026
Gemeindekanzlei

Neu ausschliesslich Hausbesuche
Für Sie als Familie entfällt dadurch die Anreise zum Beratungsort und Sie pro-
fitieren zudem von der Möglichkeit Rand- oder Abendtermine zu vereinbaren.
Wenn Sie sich lieber auf einer der Fachstellen der Perspektive Thurgau bera-
ten lassen, können Sie weiterhin bequem Ihren Wunschtermin buchen. In den
Fachstellen Frauenfeld, Weinfelden und Romanshorn sind Beratungen zudem
auch ohne Voranmeldung möglich.
Für die Terminbuchung besuchen Sie die Webseite der Perspektive Thurgau
oder rufen Sie die Mütter- und Väterberatung direkt unter 071 626 04 04 wäh-
rend der Telefonberatungszeiten an.

Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag: 8.30 bis 12Uhr / 13.30 bis 17Uhr so-
wie Mittwochnachmittag 13.30 bis 17 Uhr

Trinkwasserqualität 2024 im Versorgungsgebiet
Kemmental
Versorgte Haushalte: ~1'000

Hygienische Beurteilung: Im vergangenen Jahr wurden amtliche und Selbst-
kontrollen (imSinnederQualitätssicherung)durchdasKantonale Labor in Frau-
enfeld durchgeführt. Es wurden keine amtlichen Proben beanstandet. Die mi-
krobiologischen Proben lagen, so weit untersucht, innerhalb der gesetzli-
chen Vorschriften. Das Trinkwasser ist hygienisch einwandfrei.

Chemische Beurteilung: Gesamthärte im Versorgungsgebiet Mohnshaus,
Wachtersberg und Aufhäusern Thurgrundwasser- und Quellwassergebiete: ca.
26° - 31° fH
Gesamthärte im Versorgungsgebiet Neuwilen, Ellighausen, Lippoldswilen, Bä-
tershausen, Altishausen, Dotnacht, Engelswilen, Altshof, Siegershausen, Al-
terswilen, Hugelshofen / Schlatt, (Seewassergebiete): ca. 14° - 16° fH
Die chemischeBeurteilungwird einmal pro Jahr durchgeführt. Bisher gabenkei-
ne dieser Proben Anlass zu Beanstandungen.

Nitratgehalt: Seewasser ca. 4.40 mg/l
Quellwasser ca. 10.00 mg/l
Thurgrundwasser ca. 14.00 mg/l (9 – 17 mg/l)

Herkunft des Wassers: Im Versorgungsgebiet der TB Kemmental wird Wasser
aus den Quellen Ottoberg, Thurgrundwasser aus Weinfelden und Seewasser
vom Zweckverband Kreuzlingen bezogen.

Behandlung des Wassers: Quellwasser: Behandlung mit UV-Anlagen
Seewasser: Mehrstufige, schonende Aufbereitung und Netzschutz
Thurgrundwasser: Netzschutz

Weitere Auskünfte: www.trinkwasser.ch (über Wasserhärte und Dosierung)
www.wasserqualitaet.ch (Trinkwasserqualität in der Schweiz)

Technische Betriebe

Einwandfreie Trinkwasserversorgung
Die Einwohner der Gemeinde Kemmental werden mehrheitlich mit Bodensee-
wasser versorgt. Der Ortsteil Aufhäusern wird mit Quellwasser beliefert.
Das Kantonale Labor kontrolliert die Qualität des Trinkwassers laufend und
die Technischen Betriebe überwachen regelmässig die Wasserproben im Rah-
men der Qualitätssicherung. Die Wasserversorgung Kemmental kann anhand
der vorliegenden Laboruntersuchungen eine einwandfreie Trinkwasserversor-
gung sicherstellen. Die Proben entsprechen den lebensmittelrechtlichen An-
forderungen. Technische Betriebe

Wer die Wahl hat...
Die diesjährige Organisation
des Kemmentaler Ferienpasses
erfolgt erneut vollumfänglich
online. Um die Informationen
an alle Familien bringen zu
können, durften die Kinder der
Schule Kemmental, wie in den
Vorjahren, erneut ihre Kreativi-
tät in einem Flyer verwirkli-
chen.

So durften wir dieses Jahr die 3. bis
6. Klasse aus Neuwilen den Auftrag
übergeben, uns einigeVorschläge zu
unterbreiten. Es kamen siebenüber-
aus tolle, einfallsreiche, bunte und
ansprechende Kunstwerke zusam-
men, welche die Kinder selbststän-
dig und motiviert erarbeitet haben.
Wir mussten uns allerdings für nur
einProjektentscheiden,welchesden
diesjährigenFerienpassrepräsentie-
ren darf. Und wer die Wahl hat, hat
bekanntlich auch die Qual. Unser
Entscheid fällt auf dasWerk von Lui-
sa.Wir bedankenunsbei allen Schü-
lerinnen und Schülern, die so viel
Herzblut in ihre Kunstwerke ge-
steckt haben und ihre wertvolle Zeit
mit kreativem Schaffen genutzt ha-

ben.Ebensogilt unserDankderLeh-
rerin Carmen Weber, welche eine
super Vorarbeit geleistet hat unddas
Projekt in ihre Unterrichtssequen-
zen geschickt verpackt hat und es
den Schülerinnen und Schülern er-
möglichte, etwas ganz Besonderes
zu gestalten. Herzlichen DANK!

Das Ferienpass- Team
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Botschaft zum Sozialhilfegesetz verabschiedet
Der Regierungsrat hat zuhan-
den des Grossen Rates die Revi-
sion des Sozialhilfegesetzes so-
wie des Einführungsgesetzes
zum Schweizerischen Zivilge-
setzbuch verabschiedet. Ehe-
malige Pflegeverhältnisse sollen
bei Erreichen der Volljährigkeit
bis zum Abschluss der Erstaus-
bildung weiterfinanziert wer-
den. Zudem sollen Betreuungs-
und Pflegeangebote mit bis zu
sechs Plätzen neu durch die Ge-
meinden bewilligt werden.

Thurgau Die beiden vom Grossen
Rat erheblich erklärten Motionen
«Änderung des Gesetzes über die Fi-
nanzierung von Pflegeverhältnissen
vor und nach der Volljährigkeit –
analog der Alimenten-Bevorschus-
sung» und «Erhöhungder Plätze von
Kleinstbetreuungs- und Pflegeange-
boten» verlangen jeweils eine Teil-
revision des Sozialhilfegesetzes. Für
die Umsetzung einzelner Forderun-

gendereinenMotion ist zudemauch
eine Anpassung des Einführungsge-
setzes zum Schweizerischen Zivilge-
setzbuch erforderlich. Im Rahmen
deranstehendenTeilrevisiondesSo-
zialhilfegesetzes soll zusätzlich eine
spezialgesetzliche Regelung für die
Klärung negativer Zuständigkeits-
konflikte im Sozialhilfebereich ge-
schaffen werden. Der Regierungsrat
hat die Botschaft zur Erfüllung der
beiden Motionen zuhanden des
Grossen Rates verabschiedet.
Die Gesetzgebung des Kantons
Thurgau soll analog der Alimenten-
bevorschussung so angepasst wer-
den, dass ein ehemaliges Pflegever-
hältnis bis zumAbschluss einer Erst-
ausbildung, aber längstens bis zum
Erreichen des 25. Lebensjahres fi-
nanziert wird, falls das ehemalige
Pflegekind dies möchte. Die Finan-
zierung erfolgt über die Sozialhilfe
undsollnicht zuLastendesehemali-
gen Pflegekindes gehen. Um die
Gleichbehandlung von ehemaligen

Pflegekindern und Kindern ohne
Pflegeeltern sicherzustellen, ist ge-
nerell auf eine Rückerstattung der
Sozialhilfebis zumEndederErstaus-
bildung, längstens jedoch bis zum
25. Lebensjahr, verzichtet werden.
Weiter soll die gesetzliche Grundla-
ge so geändert werden, dass bei Be-
treuungs- und Pflegeangeboten die
Politischen Gemeinden nicht mehr
für solche mit maximal vier Plät-
zen, sondern für solche mit maxi-
mal sechs Plätzen zuständig sind.
Im Juli 2024 hatte der Regierungs-
ratdieGesetzesrevisionenineineex-
terneVernehmlassunggegeben. Ins-
gesamtgingen16Vernehmlassungs-
antwortenein.DieÄnderungenwer-
den durchgehend begrüsst, insbe-
sonderedassjungeMenschenbeiEr-
reichenderVolljährigkeit ineiner In-
stitution oder Pflegefamilie bleiben
und nicht mehr zur Rückerstattung
von Sozialhilfeleistungen verpflich-
tet sind sowie die Regelung zur Lö-
sung negativer Zuständigkeitskon-

flikte. Aufgrund der Rückmeldun-
gen wurden verschiedene gesetzli-
che Regelungen präzisiert und kla-
rer formuliert.
Die Revision des Sozialhilfegesetzes
verursacht keine Kosten. Die Ände-
rung des Einführungsgesetzes zum
SchweizerischenZivilgesetzbucher-
fordert für die Vermittlung der jähr-
lich rund 50 Pflegeverhältnisse
(Stand 2023) von Pflegekindern aus
dem Kanton Thurgau in Pflegefami-
lien im Kanton Thurgau sowie für
die fachliche Begleitung der 90 Pfle-
gefamilien, die nicht mit einer
Dienstleistungsanbieterin oder
einem Dienstleistungsanbieter in
der Familienpflege (DAF) zusam-
menarbeiten, und für die zusätzli-
che fachliche Begleitung der rund
60Pflegefamilien, indieeineDAF in-
volviert ist, erfordert in maximaler
Ausgestaltung bis zu fünf Vollzeit-
stellen; der Umfang der zusätzli-
chenpersonellenMittel hängtmass-
geblich vom Vollzug ab. ID

THURGAU

Männerriege – Metzgete 2025
Der Winter geht langsam dem Ende ent-
gegen, doch etwas fehlt noch, bevor der
Frühling Einzug hält: Richtig, die Män-
nerriege Metzgete 2025 steht an. Am
21./22. Februar ist es wieder so weit und
darf in keinem Terminkalender fehlen.

Die Vorbereitungen laufen auf Hochtouren.
Aktuell sind 25 Mitglieder bemüht, dass alles
gut vorbereitetwird, sodassdieGäste gemütli-
cheundkulinarischeStundenmitunsverbrin-
gen dürfen. Wir sind stolz, dass unser Verein
so altersdurchmischt ist. Ob knapp 20jährig
oder bald pensioniert, bei uns ist jeder will-
kommen. Alle sind voll motiviert und helfen
tatkräftig bei diesem Anlass mit.
Am Donnerstagabend wird alles fix fertig ein-
gerichtet, so dass wir am Freitagabend bereit
sind,wennunsere erstenGäste eintreffen.Wie
gewohnt steht für die Kinder ein kleiner Spiel-
platz zur Verfügung, den die Eltern gut über-
wachen können.
Am Menüplan haben wir nichts geändert.
Denkt man nur schon an den selbst gemach-

ten Kartoffelstockmit dem rassigenGeschnet-
zelten oder an die grossen Hälften Kessel-
fleisch, an die feinen Grilladen oder an die le-
ckeren Blut- und Leberwürste, läuft einemdas
Wasser regelrecht im Mund zusammen. Die
berüchtigten Willis auf dem Barren, der feine
Turnerkaffee oder der einfacheKaffee Lutz hat
schon viele lustige und heitere Stunden ein-
geläutet. Ein ausgiebiges Dessertbuffet in al-
len Variationen steht ebenfalls bereit.
Im Anschluss ans Essen können sich unsere
Gäste von unserer Bar-Crewmit feinenDrinks
in angenehmer Atmosphäre verwöhnen las-
sen.

Herzlich willkommen …
in der Turnhalle in Hugelshofen am Freitag,
21. Februar, ab 18.30 Uhr,
Samstag, 22. Februar, ab11.30Uhrundabends
ab 17 Uhr bis… . Es hät so lang‘s hät.
Wir freuen uns auf viele gemütliche Stunden
mit Ihnen und wünschen Ihnen «En Guetä»!

Albin Koster,
Männerriege Engelswilen-Dotnacht

Rentenberatung für Deutschland und Schweiz
Haben Sie berufliche Versiche-
rungszeiten in Deutschland
und/oder der Schweiz gesam-
melt? Das Sozialversicherungs-
zentrum Thurgau (SVZ) bietet
in Zusammenarbeit mit der
Deutschen Rentenversicherung
zwei internationale Beratungs-
tage an.

Thurgau Diese kostenfreien Bera-
tungstage richten sich speziell an
Arbeitnehmerinnen und Arbeitneh-
mer, die in beiden Ländern Beiträ-

ge geleistet haben. Unsere Expertin-
nen und Experten stehen bereit, um
Ihnen individuell und kompetent
weiterzuhelfen.
Am Dienstag, 18. März, von 8.30 bis
12 Uhr und von 13.30 bis 18 Uhr so-
wie amMittwoch, 19.März 2025, von
8.30 bis 12 Uhr und von 13.30 bis
15 Uhr, finden im Sozialversiche-
rungszentrum Thurgau an der St.
Gallerstrasse 11 (beim Marktplatz)
in Frauenfeld zwischenstaatliche
Sprechtage Deutschland – Schweiz
statt. Angesprochen sind insbeson-

dere schweizerische und deutsche
Staatsangehörige ab 55 Jahren so-
wie Versicherte andererNationalitä-
ten mit Beitragszeiten in Deutsch-
land und/oder der Schweiz. Um op-
timal beraten zu werden, lohnt es
sichUnterlagenderRentenversiche-
rung wie Rentenentscheide oder
Versicherungsnachweise, den So-
zialversicherungsausweis oder Ver-
sicherungsnummern, Nachweise
über mögliche Kriegsdienstzeiten
oder andere betragsrelevante Doku-
mente mitzubringen.

Eine Voranmeldung ist bis spätes-
tens Freitag, 21. Februar, erforder-
lich. Beratungstermine können
unter der Telefonnummer 058 225
7970vereinbartwerden.Dabeimuss
die schweizerische Sozialversiche-
rungsnummerunddiedeutscheVer-
sicherungsnummer angegebenwer-
den. Die Beratung ist kostenlos. Das
Expertenteam der Deutschen Ren-
tenversicherung wie auch das des
Sozialversicherungszentrums Thur-
gau freuen sich auf Ihren Besuch.

ID

Es fehlen Aufträge
aus dem Ausland
Thurgau In der Thurgauer Indus-
trie hat sich die Geschäftslage in den
letzten Monaten kaum verändert.
Sorgen bereiten nach wie vor die zu
geringen Auftragspolster. Insbeson-
dere aus dem Ausland sind zu we-
nig Aufträge vorhanden. Die Nach-
frageschwäche zeigt sich auch bei
den Exporten aus dem Thurgau. Sie
gingen im vierten Quartal weiter zu-
rück. Gemäss provisorischen Daten
wurden imGesamtjahr 2024 8%we-
nigerausgeführtals imgleichenZeit-
raum des Vorjahres. Die Zukunfts-
erwartungen sind verhalten.
Im Thurgauer Baugewerbe ist die
Geschäftslage insgesamt recht gut.
Sie hat sich aber abgeschwächt. Dies
gilt insbesondere für das Bauhaupt-
gewerbe: Die Nachfrage ging weiter
zurück. Anfang Januar meldete im
Bauhauptgewerbe jeder zweite be-
fragte Betrieb eine ungenügende
Nachfrage. Deutlich besser als im
Bauhauptgewerbe präsentiert sich
die Lage im Ausbaugewerbe. Die
Nachfrage blieb stabil, und die Auf-
tragspolster sind nach wie vor kom-
fortabel. Im Thurgauer Detailhan-
del hat sich die Geschäftslage im
vierten Quartal – mit dem Weih-
nachtsgeschäft – leicht aufgehellt
und gilt insgesamt als befriedigend.
In der Februar-Ausgabe des Thur-
gauer Wirtschaftsbarometers wer-
den zudemdieErgebnisse einerMit-
gliederumfrage der Industrie- und
Handelskammern St. Gallen-Ap-
penzell und Thurgau zum Thema
«Migration und ihre Bedeutung für
Ostschweizer Unternehmen» vorge-
stellt. Der demografische Wandel
verschärft den Arbeitskräftemangel
underfordert Lösungen, umzukünf-
tige Lücken zu schliessen. ID
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